
Glarner fliegen 
knapp am 
Podest vorbei
Der Gleitschirmklub Glarnerland hat die guten  
Resultate der letzten Jahre in dieser Saison bestätigt. 
Unter 93 teilnehmenden Klubs wurde er vierter. 

V om März bis Ende Sep-
tember dauert in der 
Schweiz die Thermiksai-
son. Während dieser Zeit 
herrschen hierzulande 

die besten Bedingungen, um mit dem 
Gleitschirm lange Streckenflüge zu 
realisieren. Jede Pilotin oder jeder Pi-
lot mit der entsprechenden Lizenz 
kann auf einer Internetplattform sei-
ne Flüge einreichen. Mitte Oktober 
werden die Resultate dann ausgewer-
tet und die Ranglisten erstellt.

Für die Wertung in der Schweiz 
werden die vier weitesten Flüge jedes 
Teilnehmenden berücksichtigt, für die 
weltweite Wertung zählen deren sechs. 
Beim Streckenflugcup entscheiden die 
Piloten selbst, wann und wo sie starten 
und welche Route sie fliegen.

Die Wolken bremsen ein
Der Grundstein zum Erfolg des Gleit-
schirmklubs Glarnerland legte Michi 
Müller aus Ennenda mit seinen Flü-
gen im Wallis. Auf der Riederalp star-
tete er seinen weitesten Flug der Sai-
son, bei dem er genau 9 Stunden und 
47 Minuten in der dritten Dimension 
verweilte. 

Von der Riederalp das Goms hinauf 
flog Müller bis zum Grimselpass, dem 
ersten Wendepunkt. Dann ging es zu-
rück zur Riederalp, weiter über das 
Unterwallis und Martigny bis nach 
Chamonix, wo Müller den zweiten 
Wendepunkt am Mont Blanc setzte. 
Der Rückflug über Verbier und das 
Unterwallis ist dem Piloten nicht 
mehr wunschgemäss geglückt, da die 
aufziehenden Wolken die Thermik 
bremsten. Trotz dieser Schwierigkei-
ten ist Michi Müller der Rückflug bis 
nach Visp gelungen, wo er müde, aber 
glücklich und sanft landen konnte.

In der Einzelwertung belegt Michi 
Müller in der Kategorie Sport den aus-

gezeichneten 7. Platz und in der Kate-
gorie Tandem den 12. Platz. Internatio-
nal kam er von insgesamt 20 376 Teil-
nehmenden auf den 16. Rang. Die gute 
Glarner Bilanz in der Klubwertung 
vervollständigten Thomas Baumann 
aus Uster, Urs Lüthi aus Bassersdorf 
und Jörg Bonderer aus Pfäffikon ZH.

Urs Lüthi landete in der Kategorie 
«Fun and Safety» auf dem vierten 
Platz, international auf dem 9. Rang 
von total 15 360 Piloten.

Nicht alles lief wunschgemäss
Bei den Frauen erreichte Gabriela Ja-
cober den 9. Platz national. In der 
weltweiten Wertung belegt die Kalt-
brunnerin den 25. Rang unter 1765 Pi-
lotinnen. 

Wunschgemäss lief es den Mitglie-
dern des Gleitschirmklubs Glarner-
land in der abgelaufenen Saison nicht, 
alle Piloten landeten in ihren jeweili-
gen Kategorien knapp neben dem 
Podest. Bronze verloren oder den vier-
ten Platz als Klub gewonnen? Die Pilo-
tinnen und Piloten sind klar der Mei-
nung, den vierten Platz gewonnen zu 
haben und sind gespannt auf die 
nächste Saison, in welcher das Podest 
das erklärte Ziel ist. (eing)

Welch eine Aussicht: Die Glarner Gleitschirmflieger blicken insgesamt auf eine 
zufriedenstellende Saison zurück.  Pressebild

16.
Rang
Michi Müller aus Ennenda  
belegt international von  
insgesamt 20 376 Piloten  
diesen Platz. Gold und 

Bronze für  
Judokas 
An der diesjährigen Ostschweizer Ein-
zelmeisterschaft im Judo in Wil holten 
die beiden Judokas vom Judoclub Ya-
wara Glarnerland, Maximilian Becker 
(8-jährig) aus Riedern und Iljas Grimm 
(7-jährig) aus Niederurnen eine Gold- 
und eine Bronzemedaille. Trainiert 
werden die beiden von Raphael Nico-
letti. (eing)

Der Trainer und seine Schützlinge: Iljas 
Grimm, Raphael Nicoletti und Maximilian 
Becker (von links) freuen sich.  Pressebild

Glarner Schachspieler erreichen ihr Saisonziel
Mit einem überraschenden Heimsieg gegen Olten und einer Schlappe gegen Gligoric Zürich beendete der Schachklub Glarus die Saison 2022. 
Trotz der Niederlage gegen Gligoric Zürich erreicht Glarus mit dem 2. Tabellenrang in der NLB-Ostgruppe das selbst gesteckte Saisonziel.

von Daniel Jenny

Personalsorgen umwölkten das Haupt 
des Glarner Mannschaftsleiters Martin 
Dürst vor dem Match gegen Olten. 
Gleich fünf der besten Spieler standen 
aus verschiedenen Gründen nicht zur 
Verfügung. Damit war klar, dass Glarus 
gegen Olten eine Sonderleistung abru-
fen musste, um bestehen zu können. 
Einzig am Spitzenbrett war Glarus zu 
favorisieren, an den meisten anderen 
Brettern war Olten stärker aufgestellt.

Spielverlauf gekehrt
Der Start klappte. Peter Stöckli brachte 
Glarus in Führung, und Guido Neuber-
ger einigte sich mit seinem Gegner aus 
taktischen Gründen auf ein Remis. 
Dann schlug Olten zu. Am Brett 8 
musste sich Rolf Danz geschlagen ge-
ben und auch Oswald Bürgi erwischte 
es. Beide Glarner hatten es mit deut-
lich stärker eingestuften Gegnern zu 
tun. Olten in Führung? Nicht mit uns, 
sagte sich Martin Dürst und überrann-
te seinen Gegner mit einem Mattan-

griff. Ufuk Tuncer am Spitzenbrett 
doppelte nach und brachte Glarus wie-
der in Führung. Niko Pogan und Jan 
Selinga wehrten zum Schluss alle Ver-
suche der Oltner ab, den Spielverlauf 
noch einmal umzudrehen. Beide Par-
tien endeten unentschieden, und so 
kam Glarus zu einem nicht vorausseh-
baren und knappen 4,5:3,5-Erfolg.

Die Führung verspielt
Im letzten Spiel der Saison trat Glarus 
gegen Gligoric Zürich an. Obwohl er 
mit Dejan Pikula einen Grossmeister in 
seinen Reihen hat, war Glarus leicht zu 
favorisieren. Erneut gelang der Start 
gut. Syang Zhou und Ufuk Tuncer 
brachten Glarus bald mit 2:0 in Füh-
rung. Doch danach klappte nicht mehr 
viel bei den Glarnern. Oswald Bürgi, 
Peter Stöckli und Guido Neuberger ver-
loren ihre Partien. Zwar konnte Fabian 
Ferster noch zum 3:3 ausgleichen, aber 
der Finish gehörte den Serben aus Zü-
rich. Wie schon am Tag zuvor dauerten 
die Partien bei Niko Pogan (gegen den 
Grossmeister Pikula) und Jan Slinga 

am längsten. Die Glarner konnten aber 
diesmal ihre Chancen nicht nutzen 
und verloren beide. Gut für Gligoric, 
dass sich die Zürcher mit diesem Sieg 
in extremis aus dem Abstiegsbereich 
gespielt hatten; okay für Glarus, das 
trotz der Niederlage den zweiten Platz 
in der NLB-Ostgruppe behielt.

Insgesamt eine gute Saison
Frühzeitig aus der Abstiegsgefahr zu 
kommen und die letztjährige Leistung 
zu übertreffen, hatte sich Glarus zum 
Ziel für die Saison gesetzt. Beides er-
reichten die Glarner, indem sie in vie-
len Runden starke Leistungen zeigten 
und auch stärkere Teams bezwingen 
konnten. Ob in Bestbesetzung oder mit 
Ersatzspielern, der Schachklub Glarus 
war gegen alle Mannschaften ein ge-
fährlicher Gegner – ausser gegen den 
dominanten Leader und NLA-Aufstei-
ger Mendrisio, der in einer eigenen 
Sphäre spielte. Wenn es gelingt, das 
Glarner Schachteam zusammenzuhal-
ten, dürfte es auch in der kommenden 
Saison viel Freude machen.

Oft den richtigen Zug gemacht: Die Glarner Schachspieler schliessen die Saison in der 
Nationalliga B auf dem guten zweiten Tabellenrang ab.  Sympolbild Keystone / Alberto Saiz

Auf einen Blick
SCHACH

MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 
NATIONALLIGA B, OSTGRUPPE
Schlussrangliste nach neun Runden
1. Mendrisio*    18/54,5
2. Glarus 12/39,5 
3. Tribschen 11/42,0 
4. Bodan 11/40,5 
5. Olten 8/35,5
6. Winterthur 8/34,0 
7. Gligoric 8/28,5 
8. Lenzburg 6/29,0 
9. St. Gallen+ 5/30,0 
10. Wollishofen+ 3/26,0

* Aufstieg in die Nationalliga A
+ Abstieg in die 1. Liga

VOLLEYBALL
1. LIGA, GRUPPE D
Näfels II – Kreuzlingen 3:0. Oerlikon – Volero Zürich II 3:1. 
Volleytalents Rapperswil-Jona – Lunkhofen 3:0. Winterthur 
– Andwil-Arnegg 0:3. Einsiedeln – Kanti Baden 1:3

Rangliste: 1. Näfels II 17. 2. Kreuzlingen 15. 3. Volleytalents 
Rapperswil-Jona 13. 4. Kanti Baden 13. 5. Andwil-Arnegg 
11. 6. Smash Winterthur 9. 7. Oerlikon 8. 8. Lunkhofen 6. 
9. Galina Schaan 5. 10. Einsiedeln 4. 11. Volero Zürich II 1.
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